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282 Frank und frei.

1. Frank und frei.

Gott sei Lob und sei Dank,
3 bi frei, i bi frank,
3 bi frank, i bi frei,
Wia der Stoan, den i kei,

5 wia der Stoan, den i kei,
wia der Schroa, den i schrei,
VOia mein Zeiserl, den i 'sHäuserl
Aufthua und — fliag zua! —

Aufmein'Grund steht koanHaus,
io Und mein Haus hat koan' Grund,

Han koan' Ratzen, koan Rtaus,
Brauch koanRatz undkoan'Hund,
Gelts Gott, wannst mi bschenkst,
Und Gott gsegns, wannst mi

bstiehlst,
15 Awa gscheidter, laß's bleibn,

Wanllstnöt ausglachtwern willst.

Wia mehra, dast hast,
Und wia mehr, dast volangst,
Um so großer wird d' Last

20 Und dein plag und dein Angst.
Wia 's Häserl sein Graserl,
Lindt 's Büaberl sein Liab,
Na, und stiehlst dar a Bußerl,
Bist ah nuh koan Diab.

25
's Bünkerl auf 'n Bugl,
Ä Nüatl in da Händ,
Noll i um wiar a Rugl,
Dö 's Rasten not kennt.
Wiar a Rügerl, a klingads,

30 Wiar a Dögerl, a fingäds,
Wiar a Wassert, a springads,
Den's in Wald nimmer gfallt.

Awa dössentwögn bet i
All Tag mein Gebet,
Oda sing a frisch Gsang, 35

Wann dö Trüabsal umgeht.
3 bet für den Nächsten
Um Bunnschein und Rögn
Und sing für den höchsten
Um Glori und Sögn. 40

3n Sunnschein und Rögn
Wachst, von was mar uns

nöhrn,
Und Glori und Sögn
Schafft uns Ruah bon Dozöhrn.
Rtir für 's Gsang und Gebet, 45

Ha, wie guat, mir aft gat,
Dass ma d'Lreud not ausgeht,
Dös ganz Land an Rabat.

Do den iß i und trink i
Und gwandt mi und spiel, 50

Oda kauf mar a Dantern,
Wann i kindisch sein will.
Freili Null vo Null höbt sö

3ahraus, jahrein,
Doh as liabt sö, as löbt sö 55

pfarraus, pfarrein.

Han nia z'weng, Han nia z'viel,
Bi nia arm und nia rei,
Awa just, wiar i's will,
Denn das hoaßt: frank und frei! 60

Drum Gott Lob und sei Dank,
Dass i frei bin und frank,
Dass i frank bin und frei,
3uheisa, juchei!

4. kei, werfe. — 17. Je mehr du hast. — 25. Das Bündel auf dem Rücken. —

26. Rüatl, Rüthlein. — 33. Aber trotzdem. — 46. gat, gibt. — 48. Rabat, Lohn. Der

Lhrenfold, den der Dichter vom Staate und vom Lande Vberöfterreich bezog. — 50. gwandt,
kleide. — 51. Dantern, Spielzeug.
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